
Verstehen und Achten. Philosophische Reflexionen zur
professionellen Haltung in der Sozialen Arbeit. Von Eric
Mührel. Verlag DIE BLAUE EULE. Essen 2005, 213 S., EUR
28,– *DZI-D-7485*
Wie lässt sich die professionelle Haltung in der Sozialen
Arbeit beschreiben? Zur Beantwortung dieser Frage gehört
ein klares Verständnis von Profession und Haltung. Darauf
aufbauend kann dann das Besondere der professionellen
Haltung in der Sozialen Arbeit erfragt werden. Der Vor-
schlag lautet, dieses Besondere in dem Spannungsverhält-
nis von Verstehen und Achten der Adressaten zu verorten.
Eine Grundlegung des Verstehens wird anhand der Herme-
neutik Hans-Georg Gadamers erarbeitet, eine des Achtens
anhand der Dekonstruktion von Gastfreundschaft bei
Jacques Derrida und der Fundamentalethik Emmanuel
Lévinas‘.

Events in der Sozialen Arbeit. Organisation des bleiben-
den Eindrucks. Von Ramona Przybylsky. Waxmann Verlag.
Münster 2005,115 S. und Anhang, EUR 14,90 
*DZI-D-7435*
Die Aufgaben von Einrichtungen der Sozialen Arbeit um-
fassen heute auch verstärkt die Organisation kultureller
Veranstaltungen. Ob es sich um Kultur- oder Stadtteilfeste
handelt oder ob Aktionen mit künstlerischen oder musika-
lischen Aktivitäten geplant sind, die Anforderungen an die
Managementfähigkeiten der sozialen Akteure wachsen.
Die Planung einer Veranstaltung, die zudem das Etikett
„Event“ tragen soll, benötigt stets eine kleine Innovation.
Irgendetwas muss immer neu sein. In diesem Buch sollen
die Möglichkeiten und Bedingungen des betriebswirtschaft-
lich verstandenen Events innerhalb der Sozialen Arbeit
aufgezeigt werden. Am Beispiel der Planung eines Stadt-
teilfestes wird sowohl der Eventbegriff erläutert als auch
die Planungsmethode des Projektmanagements dargestellt.
Im Anhang befinden sich Checklisten zur Organisation.

Sucht – Migration – Hilfe. Vorschläge zur interkulturel-
len Öffnung der Suchthilfe und zur Kooperation von Mi-
grationsdiensten und Suchthilfe. Von Wolfgang Barth und
Dietmar Czycholl. Neuland-Verlagsgesellschaft. Geesthacht
2005, 173 S., EUR 29,90 *DZI-D-7517*
Als Ende der 1990er-Jahre unter den Drogentoten in
Deutschland ungewöhnlich viele Aussiedlerinnen und Aus-
siedler waren, als die Suchthilfe mit deutschen Klienten
und Klientinnen konfrontiert war, die besser russisch als
deutsch sprachen und die Migrationsdienste Alkohol und
Heroin nichts entgegensetzen konnten, wurde es Zeit zu
handeln. Der Bundesverband der Arbeiterwohlfahrt und
der Fachverband Drogen und Rauschmittel konzipierten
gemeinsam mit dem Bundesverwaltungsamt eine Fortbil-
dungsreihe, die bis dahin einmalig war. Mit dem hier vor-
liegenden Manual wurden von den Autoren die Basisin-
formationen dieser Seminare mit dem Ziel aufbereitet, für
den Zusammenhang von Migration und Sucht zu sensibili-

sieren, Qualitäts- und Kompetenzentwicklung in Präven-
tion, Beratung und Therapie zu fördern und Prozesse der
interkulturellen Öffnung anzuregen. Die Versorgungssitua-
tion für abhängigkeitskranke und gefährdete Migrantinnen
und Migranten sollte so verbessert und Kooperation und
Vernetzung sollten initiiert werden.

Einführung in die Geschichte der Erziehungswissen-
schaft und Erziehungswirklichkeit. Dritte, erweiterte
und aktualisierte Auflage. Hrsg. Klaus Harney und Heinz-
Hermann Krüger. Verlag Barbara Budrich. Opladen 2006,
350 S., EUR 16,90 *DZI-D-7507*
Die Auseinandersetzung mit der Geschichte der Pädagogik
eröffnet nicht nur die Möglichkeit, sich historisches Wissen
über vergangene Erziehungstheorien und -praktiken anzu-
eignen. Vielmehr erlaubt sie zugleich, aktuelle Theoriedis-
kurse oder bildungspolitische Kontroversen tiefer verste-
hen und beurteilen zu können. In den verschiedenen Bei-
trägen dieses Bandes wird die Geschichte pädagogischer
Theorien und Ideen, der Disziplin Erziehungswissenschaft
sowie die Sozialgeschichte der pädagogischen Lebensfor-
men und Institutionen schwerpunktmäßig seit dem Zeital-
ter der Aufklärung, dem 18. Jahrhundert, bis zur Gegen-
wart dargestellt.

Zwischen Ökonomie und sozialer Verantwortung.
Von Ludger Kolhoff und anderen. Verlag ZIEL. Augsburg
2005, 418 S., EUR 24,80 *DZI-D-7509*
Die Veränderungen sozialstaatlicher Rahmenbedingungen
führen zu einer Ökonomisierung des Sozialen.Von den sich
abzeichnenden Entwicklungen und den daraus resultieren-
den Rahmendaten und Konstruktionsregeln zur Neuge-
staltung des Sozialen ist die Soziale Arbeit in besonderer
Weise betroffen. Sie steht vor der Herausforderung, ihre
Zielperspektiven, Praxis, Erklärungs- und Handlungskon-
zepte zu prüfen und sich in dem Konfliktfeld zwischen
Ökonomie und sozialer Verantwortung neu zu orientieren
und zu positionieren. Die Autorinnen und Autoren dieses
Bandes befassen sich in ihren Beiträgen aus unterschied-
lichen Perspektiven mit den sich wandelnden Rahmenbe-
dingungen des Sozialstaates und den die Umgestaltungs-
prozesse begleitenden sozialpolitischen Diskussionen; sie
reflektieren Konzepte und Handlungsansätze hinsichtlich
ihrer Konsequenzen für die Soziale Arbeit und geben an-
hand konkreter Beispiele Einblicke in Probleme, Praktiken
und Strategien von Handlungsfeldern, in denen soziale
und personenbezogene Dienstleistungen erbracht werden
und Soziale Arbeit geleistet wird.

Klinische Sozialarbeit. Von Brigitte Geißler-Piltz und an-
dere. Ernst Reinhardt Verlag. München 2005, 171 S., EUR
14,90 *DZI-D-7486*
Der Band gibt einen Überblick über Entwicklung, Arbeits-
felder, Zielgruppen und methodische Grundlage der Klini-
schen Sozialarbeit. Von dieser wird gesprochen, wenn die
Soziale Arbeit in „direkter Praxis“eigene Beratungs- und
Behandlungsaufgaben wahrnimmt. Adressaten sind Fami-
lien und einzelne Klientinnen beziehungsweise Patienten,
deren Belastung reduziert und deren Problembewältigungs-
verhalten durch methodisch geleitete Einflussnahme ver-
bessert werden soll. Die Grenze zur allgemeinen Sozialar-
beit ist unscharf; eindeutig ist aber der Bedarf an höherer
(Methoden)Kompetenz für den Umgang mit traumatisier-
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ten oder schwer zugänglichen Menschen und Krisensitua-
tionen. Die Expertise für klinische Intervention bemisst
sich an der Indikation, Vorgehensweise und Intensität der
personalen Einflussnahme sowie am Nutzen für die be-
handelten Personen in ihrem jeweiligen sozialen Umfeld.

Bedarfsorientierte Kinderbetreuung. Gestaltungsfel-
der für die Kinder- und Jugendpolitik. Von Karin Esch und
anderen. VS Verlag für Sozialwissenschaften. Wiesbaden
2005, 191 S., EUR 24,90 *DZI-D-7489*
Die Organisation der Kinderbetreuung muss sowohl päda-
gogische Anforderungen als auch den Bedarf berücksich-
tigen, der sich aus der Arbeitssituation von Eltern ergibt.
Unterschiedliche Formen der Teilzeitarbeit und Arbeit zu
atypischen Zeiten haben ein wachsendes Gewicht und er-
fordern differenzierte Lösungen in der Kinderbetreuung.
Zur Analyse des Bedarfs liefert der Band empirische Daten
zur Entwicklung von Arbeitszeiten und Betreuungswün-
schen. Darauf aufbauend werden Lösungsmöglichkeiten
diskutiert, wie die Infrastruktur für Kinderbetreuung so
weiterentwickelt werden kann, dass sie sowohl den Be-
dürfnissen der Kinder als auch der Arbeitssituation der
Eltern gerecht wird. Formuliert werden Gestaltungsaufga-
ben, denen sich die aktuelle Kinder- und Jugendpolitik in
Deutschland zunehmend stellen muss.

Männlichkeit und Macht. Jugendsozialarbeiter und ihre
gewaltbereite männliche Klientel. Von Matthias Rudlof.
Psychosozial-Verlag. Gießen 2005, 312 S., EUR 29,90
*DZI-D-7493*

Wie stehen die sozialpädagogischen Fachleute in der Ar-
beit mit gewaltbereiten männlichen Jugendlichen selber
zu den Themen Männlichkeit, Autorität und Macht in ihrer
Lebensgeschichte und ihrem beruflichen Handeln? Wie
reflektiert gehen sie mit diesen Themen in ihrer pädagogi-
schen Arbeit um? In der vorliegenden Studie hat der Autor
männliche Jugendsozialarbeiter zu ihrer Lebensgeschichte
und ihrer pädagogischen Arbeit mit Jungen und jungen
Männern befragt. Mit Methoden der sozialwissenschaft-
lichen Biographieforschung und der Diskurspsychologie
wertet er ihre Erzählungen aus. Darauf aufbauend ent-
wickelt er sozialwissenschaftliche Männlichkeitstheorien
weiter, in denen er die Wirklichkeiten der erzählten Le-
bens- und Handlungsgeschichten in ihrer Komplexität zur
Geltung bringt. Die Ergebnisse der Diskurse der männli-
chen Jugendsozialarbeiter über ihre Lebensgeschichte und
pädagogische Praxis können als Beitrag zu einer reflexiven
Professionalisierung sozialpädagogischer Praxis, zum Bei-
spiel in der geschlechtssensiblen Supervision, verwendet
werden.

Beschäftigungsorientiertes Fallmanagement. Praxis-
orientierte Betreuung und Vermittlung in der Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende (SGB II). Von Rainer Göckler. Wal-
halla Fachverlag. Regensburg 2006, 192 S., EUR 19,90
*DZI-D-7510*
Fallmanagement ist das Kernelement zur Grundsicherung
für Arbeitssuchende (Sozialgesetzbuch II) und zielt auf die
schnellstmögliche Überwindung der Hilfebedürftigkeit.
Diese Einführung gibt erste Antworten auf Fragestellungen
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der Praxis: Was ist das Besondere am Fallmanagement in
der Beschäftigungsförderung? Was muss sich in der bishe-
rigen Handhabung der Grundsicherungsträger ändern?
Welche Charakteristika weist Fallmanagement im Laufe
der Beschäftigungsförderung auf und welche Standards
gibt es dazu? Wie kann man Qualität im beschäftigungs-
orientierten Fallmanagement sichern und Erfolge feststel-
len? Das Handbuch soll Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Grundsicherungsträger sowie der karitativen und ge-
werblichen Anbietenden in ihrer Arbeit unterstützen. Pra-
xisorientierte Checklisten helfen bei der Messung und Be-
wertung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität der
einzelnen Schritte im Fallmanagement.

Wohnen und Arbeiten. Alltagsbegleitende Integrierte
Hilfen für junge Menschen. Von Gisela Braun. Juventa Ver-
lag. Weinheim und München 2006, 255 S., EUR 18,– 
*DZI-D-7494*
Wohnen und Arbeiten sind zwei Lebensbereiche, die in der
biographischen Übergangsphase zwischen Schule und Ar-
beitsleben besondere Bewältigungsanforderungen an junge
Menschen stellen. Diese in den Übergangshilfen häufig ge-
trennt bearbeiteten Entwicklungsaufgaben in ein Konzept
zu integrieren, war Programm von sieben modellhaften
Feldversuchen in Baden-Württemberg. Im Zentrum stehen
die Fragen, ob ein Jugendhilfeangebot, das sich auf die
integrative Unterstützung der Verselbständigung in den
Lebensbereichen Arbeit und Wohnen konzentriert, andere
Lebensthemen,die die jungen Menschen beschäftigen,
ausblenden darf und ob die biographischen Dynamiken,
die ihr Handeln beeinflussen, produktiv zum Gegenstand
des pädagogischen Handelns werden können. In diesem
Forschungsbericht werden die Tätigkeiten der Pädagogin-
nen und Pädagogen, ihre Zielgruppe und die Lebensläufe
der Adressaten analysiert,die Angemessenheit der Jugend-
hilfemaßnahmen diskutiert und Handlungsempfehlungen
entwickelt.

Familienrecht. Eine sozialwissenschaftlich orientierte
Darstellung. Fünfte, überarbeitete Auflage. Von Johannes
Münder. Wolters Kluwer/Luchterhand. München 2005,
280 S., EUR 19,90 *DZI-D-7496*
Der Autor stellt das Familienrecht vor dem Hintergrund
aktueller gesellschaftlicher Entwicklungen dar. Die Lesen-
den erhalten einen systematischen Überblick über die
Grundstrukturen der Rechtsmaterie, werden mit wichtigen
Schwerpunkten vertraut gemacht und erhalten notwen-
diges Hintergrundwissen aus den angrenzenden sozial-
und humanwissenschaftlichen Fachdisziplinen. Neben der
Aktualisierung der gesamten Materie auf Grund von Ver-
öffentlichungen und der Rechtsprechung der Gerichte, vor
allem des Bundesverfassungsgerichts und des Bundesge-
richtshofs, bezieht die Neuauflage insbesondere das Le-
benspartnerschaftsgesetz, die Kinderrechtsverbesserungs-
gesetze, Betreuungsrechtsänderungsgesetze, EU-Verord-
nungen zum internationalen Kindschaftsrecht sowie die
neue Düsseldorfer und Berliner Tabelle mit ein.
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